
 

Protokoll 3. SEB-Sitzung  

Datum: 07.12.2015 

Zeit: 20:00h bis 22:00h 

Ort: Lehrerzimmer Grundschule 

Tagesordnungspunkte: 

1) Begrüßung durch Vorsitzende  
 
2) Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt.  
 
3) Das Protokoll vom 09.11.2015 wurde genehmigt. 
 
4) Bericht der Schulleitung 
-­‐ Eine ganze Reihe von Kolleginnen war/ ist erkrankt, z.T. für längere Zeit. 

Um den Lehrermangel auszugleichen wird ein Vertretungskonzept 
erarbeitet, das dem SEB vorgestellt werden soll. Der Ausfall von Stunden 
kann nicht vermieden werden, doch Kinder, deren Eltern keine 
Betreuung organisieren können, werden in der Schule betreut. Nach 
Hause geschickt werden nur Schüler der 3. und 4. Klasse, bei denen 
eine schriftliche Genehmigung vorliegt. Die Betreuung von Schülern der 
1. und 2. Klasse hat Priorität. Um Verwirrung zu vermeiden sollen 
zukünftig die Klassenelternsprecher über den Ausfall von Lehrerinnen 
informiert werden und diese Info an die jeweilige Klasse weiterleiten.  

-­‐ Klasse 4 b hat im Rahmen eines Projekts die Fastnachtskampagne 
eröffnet. 

-­‐ 19.11.2015 Leseaktion des Rotary Club. Die Aktion kam sehr gut an.  
-­‐ In den 3. Klassen fand eine Vorleseaktion mit Mitarbeitern der 

Feuerwehr statt. 
-­‐ 20.11. Besuch der Kita Minnimax, Schüler der 2a und 2b lasen vor 
-­‐ 24.11. Besuch des Gymnasium Oberstadt 
-­‐ 26.11. Fußgängertraining mit Verkehrspolizist  
-­‐ 27.11. Teilnahme der 4a an der Radionacht 
-­‐ In mehreren Klassen fanden bereits Advents- und Weihnachtsfeiern statt 

  

SCHULELTERNBEIRAT 
 GRUNDSCHULE MAINZ-LAUBENHEIM 

 



In Planung: 

-­‐ Alle Klassen werden zum Weihnachtsmärchen gehen 
-­‐ Lesefest am 05.03.2016 
-­‐ 11.04.2016 Studientag des Kollegiums - die Kinder haben unterrichtsfrei	
  
-­‐ 22.06.2016 Bundesjugendspiele             
-­‐ Anschaffung von zehn neuen Laptops  
-­‐ Es wurde ein Schreiben mit der Bitte um das Installieren von W-Lan 

verschickt, die Antwort steht noch aus 
 

5) Bericht des Schulelternbeirats 
Bericht aus der Gesamtkonferenz:  

-­‐ Mit Hilfe eines vorläufigen Online-Rechtschreibprogramms können 
Analysen von Rechtschreibschwächen erstellt werden. Das Kollegium 
möchte das Programm gern kostenpflichtig bestellen.  

-­‐ Es wurde eine Planungsgruppe gegründet, die ausarbeitet, wie 
zukünftig Flüchtlingskinder in den Schulalltag eingebunden und 
gefördert werden können. 10 Stunden Förderunterricht pro Woche sind 
geplant.  

-­‐ Eine Lehrerin besuchte die Fortbildung „Musik fachfremd unterrichten“ 
-­‐ In der Adventszeit sollen Adventsfrühstücke stattfinden, die Schüler 

sollen gemeinsam singen 
-­‐ Die Theater-AG plant einen Auftritt 
-­‐ Es gibt neue Könnensprofile für Mathematik und Geometrie 
-­‐ Das Kollegium hat ein Vertretungskonzept erarbeitet 
-­‐ Ein jährliches Laufabzeichen (15 Minuten Dauerlauf) soll eingeführt 

werden 
 

6) Rückblick St. Martin 
-­‐ noch keine Infos zur Höhe der Einnahmen, Losverkauf hat 600€ 

eingebracht 
-­‐ bis auf Abwesenheit der Polizei hat alles reibungslos funktioniert, viele 

Eltern blieben bis zum Schluss 
-­‐ Zusammenarbeit mit örtlichen Gewerbetreibenden hat gut funktioniert, 

sollte beim nächsten Mal beibehalten werden 
-­‐ Lob: warmer Apfelsaft statt Orangensaft hat sich gut verkauft, 

Weckmänner kamen sehr gut an 
-­‐ Kritik: Keiner fühlte sich für das Feuer zuständig 
-­‐ Vorschläge: für kommendes Jahr Manual erstellen bzw. Liste mit allen 

Punkten, die zu berücksichtigen sind, Kontakt zur Feuerwehr herstellen, 
einheitlichen Messbecher für den Ausschank besorgen, Kinder sollten 
Sicherheitswesten anziehen 

 

7 ) Aufgabenverteilung:  

 



8) Beschluss: schulfrei an Aschermittwoch, als Ersatz für das Lesefest am 
05.03.2016 
 
9) am 02.02.2016 führt das Theater Nimmerland ein Stück zum Thema Sprache 
auf 
 
10) Schulneubau: 

-­‐ Begegnung mit Anwohnern brachte einige 
Interessensüberschneidungen zutage 

-­‐ Idee: Bürgerforum initiieren, auf dem Anwohner gemeinsam zum Thema 
Neubau einer 17 Meter hohen Turnhalle und Schulneubau diskutieren, 
Meinungen sammeln in offener Runde, evtl. Unterschriftenaktion 
starten, Einladung aller verantwortlichen öffentlichen Personen 

-­‐ Abstimmung: der SEB nimmt den Vorschlag einstimmig an, die 
Baukommission kümmert sich um die Organisation 

-­‐ Vorsitzendeschickt Mail mit Terminvorschlag  
 

11) Lesefest: Schulleitung und Orgateam des SEB kümmern sich gemeinsam 
um Organisation 
 
12) Aussortieren der Fundsachen, Spenden an Nachbarschaftstreff  
 
13) Sicherer Schulweg 

-­‐ Beobachten an den Laubenheimer Zebrastreifen hin: Autofahrer 
übersehen Fußgänger, fahren mit erhöhter Geschwindigkeit, lassen 
Kinder bzw. Fußgänger nicht über Straße gehen – Bedrohung für 
Schulkinder 

-­‐ aufgrund des Unfalls in Gonsenheim will Stadt Sicherheitskontrollen in 
Stadtteilen vorziehen 

-­‐ bei dieser Gelegenheit soll das Thema Verkehrssicherheit in den Klassen 
nochmals besprochen werden 

-­‐ die Eltern und Schüler werden gebeten, auf Gefahrenpunkte zu achten 
und auf diese aufmerksam zu machen 

-­‐ Idee: SEB und Schulleitung schreiben gemeinsam Brief an Eltern und 
weisen auf Gefahren im Straßenverkehr hin, parallel soll ein Brief an die 
Stadt geschrieben werden mit der Bitte um Beseitigen bzw. 
Verbesserung der Gefahrenstellen; Polizei soll um Verstärkung der 
Kontrollen an Zebrastreifen und Fußgängerampel gebeten werden 

-­‐ Vorschlag: Einführen von Schülerlotsen 
 

14) Gründung Lauf-AG 
-­‐ eine Lauf-AG wird gegründet, die beim nächsten Gutenberg-Marathon 

beim Staffellauf mitmacht, Schüler sollen für 5km-Lauf trainiert werden, 



Hilfe der Eltern beim Marathon sehr willkommen – der Vorschlag wurde 
vom SEB einstimmig angenommen.  
 

15) Verabschiedung 

Nächste Sitzung: 12.01.2016 um 20 Uhr (Treffen der Bauko um 19 Uhr) 

 
 

 


